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1 Rahmenbedingungen  der  fachlichen  Arbeit:  Selbst-
beschreibung der Fachgruppe und der Schule

Das Emil-Fischer-Gymnasium ist ein Städtisches Gymnasium im Stadtge-
biet Euskirchen, welches sich in einer ländlich geprägten Umgebung befin-
det. Es beschult neben Schülerinnen und Schülern der Stadt Euskirchen
auch solche aus den umliegenden Gemeinden. 
Das Gymnasium kooperiert mit verschiedenen außerschulischen Partnern,
etwa dem Geoinformationszentrum der Bundeswehr, der Stadtbibliothek,
dem Stadtarchiv, dem Fraunhofer Institut, der Caritas/Frauen helfen Frau-
en/Donum vitae, der Polizei, der RVK/SVE, dem Bildungsnetzwerk, dem
Schulnetzwerk im Nordkreis, dem Nationalpark Eifel, Pfeifer & Langen und
den Vereinigten Industrieverbänden Düren-Jülich-Euskirchen.
In  der  Jahrgangsstufe  EF  findet  eine  zweiwöchige  Berufsorientierung
(BOW) statt. 
Die Schule hat Schulpartnerschaften mit Frankreich (Charleville-Mézières
und Manosque), England (Basingstoke), Spanien (Palencia) und Branden-
burg (Schwarzheide).
In der gymnasialen Oberstufe werden jährlich Schülerinnen und Schüler
als Quereinsteiger aus anderen Schulformen aufgenommen, so dass man
auch in  der  Sekundarstufe II  auf  heterogene Lerngruppen trifft.  Zudem
weisen die Schülerinnen und Schüler Unterschiede bezüglich der Beherr-
schung der Voraussetzungen aus der Sekundarstufe I auf.
Die Fachkonferenz Katholische Religionslehre besteht aus fünf Kollegin-
nen und Kollegen, die gerade bezüglich dieser Heterogenität effizient zu-
sammenarbeiten. 
In der Oberstufe kommen meist zwei Kurse mit durchschnittlich 25 Ler-
nenden zustande. In der Q2 werden diese Kurse je nach Wahlverhalten
der Kursteilnehmer/innen oft zu einem Kurs zusammengelegt. Sollte das
Abwahlverhalten  der  Schülerinnen  und  Schüler  eine  Zusammenlegung
von Kursen beider Konfessionen erforderlich machen, werden rechtzeitig
die Konsequenzen dieser Zusammenlegung gemäß Anlage 2 APO-GOSt
zu erläutern sein.
Zum Ende der Sekundarstufe I werden alle Schülerinnen und Schüler so-
wie deren Erziehungsberechtigte im Rahmen einer zentralen Informations-
veranstaltung zur GOSt über die Belegverpflichtung im Fach KR, das an
dieser Schule in Grund- und (bei entsprechender Wahl) auch Leistungs-
kursen belegt werden kann, unterrichtet. Darüber hinaus erfolgen auch In-
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formationen zum Abitur. Das Fach Katholische Religionslehre wird an un-
serer Schule als mündliches und schriftliches Abiturfach gewählt.

Durch die oben beschriebene Heterogenität der Schülerschaft und die da-
mit zusammenhängenden unterschiedlichen lebensweltlichen Erfahrungen
der Lernenden bedingt, nimmt der Katholische Religionsunterricht an un-
serer  Schule  die  konkreten  Lebensweltbezüge  der  Schülerinnen  und
Schüler in den Blick und integriert diese durchgängig in den Unterricht, um
– darauf basierend – zur Erweiterung der Sach-, Methoden-, Urteils- und
Handlungskompetenz beizutragen. 
Des Weiteren hat – bedingt durch die Anzahl an Quereinsteigern in die
Oberstufe – eine Angleichung der  Vorkenntnisse der  Schülerinnen und
Schüler zu erfolgen. Deshalb einigt sich die Fachkonferenz Katholische
Religionslehre hinsichtlich der Themen in der Einführungsphase auf Unter-
richtsvorhaben, die gezielt auf diesen Aspekt eingehen (z.B. UV 1: Religi-
on – „Das, was mich unbedingt angeht?!“).
Hinsichtlich der methodischen Vorgaben ist sich die Fachkonferenz einig,
dass es auch Aufgabe des Religionsunterrichts ist, zur sinnvollen Nutzung
und  Beherrschung  von  Informations-  und  Kommunikationstechnologien
anzuleiten und diese kritisch reflektiert im Unterricht einzusetzen. 
Ca. zehnmal jährlich finden Gottesdienste statt, die zum Teil für einzelne
Jahrgangsstufen  angeboten  werden  oder  aber  auch  für  die  gesamte
Schulgemeinde stattfinden. Die Vorbereitung und Durchführung überneh-
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2 Entscheidungen zum Unterricht

    2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan folgt
dem Anspruch,  sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab-
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans zu bedienen und den Kompetenzer-
werb der Lernenden sicherzustellen.

Diese Darstellung der Unterrichtsvorhaben erfolgt auf zwei Ebenen: der
Übersichts- und der Konkretisierungsebene.

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Ver-
teilung  der  Unterrichtsvorhaben  dargestellt.  Das  Übersichtsraster  dient
dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen zu
verschaffen. Ferner finden sich dort jeweils die im Kernlehrplan genannten
Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte sowie – in Auszügen – über-
geordnete und konkretisierte Kompetenzerwartungen, die für das jeweilige
Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise relevant sind.

Die übergeordneten und konkretisierten Kompetenzerwartungen in Gänze
werden auf der Ebene der Darstellung des Unterrichtsvorhabens berück-
sichtigt. 

Um  Spielraum  für  Vertiefungen,  besondere  Schülerinteressen,  aktuelle
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Prak-
tika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinter-
nen Lehrplans über verbindliche Vereinbarungen nur ca. 75 Prozent der
zur Verfügung stehenden Unterrichtszeit verplant.

Die Fachkonferenz hat den Auftrag, über verbindliche Vereinbarungen zu
Unterrichtsvorhaben  zu  entscheiden.  Dies  schließt  Verabredungen  zu
Themen, inhaltlichen Schwerpunkten und Kompetenzbezügen ein,  kann
sich aber darüber hinaus auch in unterschiedlicher Intensität auf inhaltli-
che und methodische Akzente der Unterrichtsvorhaben sowie Formen der
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Kompetenzüberprüfungen beziehen. Die Fachkonferenz legt die Reihen-
folge der Unterrichtsvorhaben fest. Sie nennt ferner als Anregung weitere
Ausgestaltungselemente, die formal durch entsprechende Hinweise (wie
„z.B.“, „etwa“, „ggf.“ o.ä.) gekennzeichnet sind. Abweichungen von den an-
geregten Vorgehensweisen sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit
der Lehrkräfte jederzeit möglich.

Der Fachkonferenzbeschluss in seinem obligatorischen Teil ist bindend für
alle  Mitglieder  der  Fachkonferenz,  gewährleistet  so vergleichbare Stan-
dards und schafft eine Absicherung bei Lerngruppenübertritten, Lerngrup-
penzusammenlegungen und Lehrkraftwechseln. Darüber hinaus stellt die
Dokumentation der verbindlichen Vereinbarungen Transparenz für Schüle-
rinnen und Schüler und deren Eltern her.

Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kolle-
gen dienen diese Vereinbarungen zur standardbezogenen Orientierung in
der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezoge-
nen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugän-
gen, fachübergreifenden Perspektiven, Lernmitteln und  -orten sowie vor-
gesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln
2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Einführungsphase

Jahresthema:  „Vernünfti iglauben and verlntwortgtch  h lndegn“ –  Th eogoitsch e and lnth ropogoitsch eeth tsch e Annäh eranien
Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Regtiton –  „Dls, wls mtch  anubedtnit lnieh t?!“

Kompetenzerwartungen (in Auszügen):

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

e tdentifiteren Regtiton and Gglaube lgs etne wtrkgtch kettsiestlgtende Dtmenston der

Geienwlrt (SK 3).

e ubesch retuben Slch verh lgte sprlch gtch  lniemessen and anter Verwendani regevlnter

Flch ubeirtfe ((MK 1),

e ubeartetgen geubenswegtgtch  regevlnte Ph änomene las dem Kontext von Regtiton and

Gglauben tm Htnubgtck laf dls fiairandegteiende Verständnts von Regtiton (UK 1).

e sprech en lniemessen üuber Frlien nlch  Stnn and Trlnsfiendenfi (HK 1).

e tdentifiteren regtitösse Sparen and Aasdracksformen (Symuboge, Rtten, (Myth en, Räae

me, Zetten) tn der Leubenswegt and deaten ste.

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Regtitosttät tn der pgarlgen Geseggsch lf

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube 

Zeitbedarf: mtndestens 16 Standen

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Agte Gesch tch ten –  h eate versteh en 

Kompetenzerwartungen (in Auszügen):

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

e tdentifiteren (Merkmlge regtitösser Sprlch e and ergäatern th re Beedeatani (SK 4),

e lnlgysteren  meth odtsch  lniegettet  ubtubgtsch e Texte  anter Beerückstch tiani lasiee

wäh gter Sch rtte der h tstortsch ekrttsch en (Meth ode ((MK 3),

e erkgären ln etnem ubtubgtsch en Beetspteg den Ch lrlkter der Betubeg lgs Gglaubensfieaints.

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes 

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk

Zeitbedarf: mtndestens 14 Standen

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Wtrkgtch kett –  Dte etne oder anendgtch  vtege?

Kompetenzerwartungen (in Auszügen):

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

e ubestmmen exempglrtsch  dls Verh ägtnts von Wtssen, Vernanf and Gglaube (SK 5).

e erlrubetten meth odtsch  lniegettet Ansätfie and Posttonen lnderer Wegtlnsch laane

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Wls tst der (Mensch ? –  (Mensch enubtgder and (Mensch enwürde tm h eatien Dtse

kars

Kompetenzerwartungen (in Auszügen):

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

e ubesch retuben Slch verh lgte sprlch gtch  lniemessen and anter Verwendani regevlnter

7



ien and Wtssensch lfen ((MK 4), 

e iretfen tm Gespräch  üuber regtitöss regevlnte Th emen Beetträie lnderer slch ierech t

and konstraktv laf (HK 3),

e erösrtern dte Verlntwortublrkett des Gglaubens vor der Vernanf

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Regtitosttät tn der pgarlgen Geseggsch lf

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube

Zeitbedarf: mtndestens 12 Standen

Flch ubeirtfe ((MK 1),

e erösrtern dte Regevlnfi etnfiegner Gglaubenslasslien für dls etiene Leuben and dte iee

seggsch lfgtch e Wtrkgtch kett (UK 2),

e erösrtern Konseqaenfien, dte stch  las der Vorsteggani von der Goteseubenubtgdgtch kett

des (Mensch en erieuben (a.l. dte Ggetch wertikett von Frla and (Mlnn),

e ergäatern Ch lrlktertstkl des ubtubgtsch ech rtstgtch en (Mensch enubtgdes and irenfien es

von kontrlsterenden Betgdern vom (Mensch en lub,

e ergäatern dte Verlntwortani für stch , für lndere and vor Got lgs wesentgtch es Egee

ment ch rtstgtch er Eth tk.

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes 

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk

Zeitbedarf: mtndestens 18 Standen

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: „Ortenterani inden“  –  Verlntwortanisvogge Hlndganisoptonen

Kompetenzerwartungen (in Auszügen):

Dte Sch ügertnnen and Sch üger 

e entwtckegn Frlien nlch  Grand and Stnn des Leubens sowte der etienen Verlntwore

tani (SK 1),

e erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät anter ubesonderer Würdtiani spefitisch  ch rtstgt e

ch er Posttonen eth tsch e Frlien (UK 3),

e trefen etiene Entsch etdanien tn  eth tsch  regevlnten Zaslmmenh änien anter  Beee

rückstch tiani des ch rtstgtch en (Mensch enubtgdes (HK 4).

e ergäatern Sch rtte eth tsch er Urtetgsindani,

e erösrtern den Zaslmmenh lni von Freth ett and Verlntwortani.

Inhaltsfelder: 



IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk

Zeitbedarf: mtndestens 14 Standen

Summe Einführungsphase: ca. 100 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben EF

Einführungsphase

Jahresthema: „Vernünftig glauben und verantwortlich handeln“ – Theologische und anthropologisch-ethische Annäherungen

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: 

Regtiton –  „Dls, wls mtch  anubedtnit lnieh t?!“

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Regtitosttät tn der pgarlgen Geseggsch lf

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube 

Übergeordnete Kompetenzerwartun-

gen:

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der FK:

Slch ekompee

tenfi

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 entwtckegn Frlien nlch  Grand and 

Stnn des Leubens sowte der etienen 

Verlntwortani (SK 1),

 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia lne

deren Entwürfen and Gglaubenslase

slien (SK 2),

 tdentifiteren Regtiton and Gglaube 

lgs etne wtrkgtch kettsiestlgtende 

Dtmenston der Geienwlrt (SK 3).

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 tdentifiteren regtitösse Sparen and Aase

dracksformen (Symuboge, Rtten, (Myth en, 

Räame, Zetten) tn der Leubenswegt and 

deaten ste,

 deaten etiene regtitösse Vorstegganien tn 

der Aasetnlndersetfiani mtt Ftgm, (Mastk, 

Ltterltar oder Kanst,

 antersch etden mösigtch e Beedeatanien 

von Regtiton tm Leuben von (Mensch en.

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

 Wo and wte ubeieinet mtr Regtiton? –  Dte Splnnani fiwtsch en ete

ner Wlh rneh mani regtitösser „Gglnfigtch ter“ (fi.Be. Tltfié, WJT, Jle

koubswei,…) and dem erflh renen Regevlnfivergast (iif.: Th ese 

von der „Rückkeh r der Regtiton“)

 Reflexton der etienen Gglaubensubtoirlph te; iif. dls „CredoeProe

jekt“)

 Wofür ubrlach e tch  Regtiton? Wofia dtent Regtiton? e Fanktonen 

von Regtiton tm Leuben von (Mensch en 

 Wte kommt es fia Beedeatanisvergast and Beedeatanisversch tee

ubani von Regtiton? –  Der Profiess der Säkaglrtsterani 

 Regtiton tn der Dtskasston [fi.Be.: Ktrch e/Regtiton and Stllt lm 
(Meth odene

kompetenfi
 ubesch retuben Slch verh lgte sprlch e

gtch  lniemessen and anter Vere



wendani regevlnter Flch ubeirtfe 

((MK 1),

 rech erch teren meth odtsch  lniegete

tet tn Arch tven, Betubgtoth eken and / 

oder tm Internet, exfierpteren Infore

mltonen and fitteren slch ierech t 

and fanktonsubefioien ((MK 6),

 uberetten Arubettserieubntsse, den ete

ienen Stlndpankt and lndere Poe

sttonen medtlg and ldressltenubee

fioien laf ((MK 7).

Beetspteg der Dtskasston am dte Llndesverflssani; lktaegge Kone

fltkte fiam Th eml Regtitonsfreth ett ((Mosch eeneaublaten …), Beglse

ph emtevorwürfe ieien dte Kanst, Fandlmentlgtsmas …]

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / au-

ßerschulische Lernorte

z.B.

 Umfrlie, Intervtew

 Rech erch e tn Betubgtoth eken and tm Internet

 Gif.: kreltve Formen der Umsetfiani etiener Gglaubenserflh ranien 

(fi.Be. Ich eBeox) 

 Gif. Exkarston

 Anlgyse von Vtdeocgtps, Werubani

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

z.B.

 Präsentltonen der Erieubntsse

 iif.: Kglasar

 Dtskasstonsrande

Urtetgsekome

petenfi
 ubeartetgen geubenswegtgtch  regevlnte

Ph änomene las dem Kontext von 

Regtiton and Gglauben tm Htnubgtck 

laf dls fiairandegteiende Vere

ständnts von Regtiton (UK 1).

 ubewerten dte Th emltsterani regtitösser 

Frlien and Aspekte tn th rer Leubenswegt 

tm Htnubgtck laf Inh lgt and Form,

 ubeartetgen krttsch  Posttonen fandlmene

tlgtstsch er Strösmanien.

Hlndganise

kompetenfi
 sprech en lniemessen üuber Frlien 

nlch  Stnn and Trlnsfiendenfi (HK 1).

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Agte Gesch tch ten –  h eate versteh en

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes 

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk
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Übergeordnete Kompetenzerwartun-

gen:

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der FK:

Slch ekompee

tenfi

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 entwtckegn Frlien nlch  Grand and 

Stnn des Leubens sowte der etienen 

Verlntwortani (SK 1),

 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia lne

deren Entwürfen and Gglaubenslase

slien (SK 2),

 tdentifiteren Regtiton and Gglaube 

lgs etne wtrkgtch kettsiestlgtende 

Dtmenston der Geienwlrt (SK 3),

 tdentifiteren (Merkmlge regtitösser 

Sprlch e and ergäatern th re Beedeae

tani (SK 4).

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 tdentifiteren regtitösse Sparen and Aase

dracksformen (Symuboge, Rtten, (Myth en, 

Räame, Zetten) tn der Leubenswegt and 

deaten ste,

 ergäatern ln der Ersch gteßani etnes ubtubgte

sch en Beetsptegs dte Arubettswetse der 

Th eogoite,

 erkgären ln etnem ubtubgtsch en Beetspteg 

den Ch lrlkter der Betubeg lgs Gglaubense

fieaints,

 ergäatern dte Verlntwortani für stch , für 

lndere and vor Got lgs wesentgtch es Egee

ment ch rtstgtch er Eth tk .

Inhaltliche Akzente des Vorhabens:

1. Wte versteh e tch  dte „lgten Gesch tch ten“? –  Betgder fia ubtubgtsch en Ere

fiäh ganien vom Anflni

2. (Meth oden der Betubeglasgeiani (dtlch ron and synch ron)

3. Adlm and Evl oder Dte Grandubefiteh anien des (Mensch en –  Annäh ee

ranien ln dls Plrldtes lgs Hofnanisubtgd

4. Der Sündenflgg oder „Wer vom Belam der Erkenntnts tsst, wtrd latoe

nom“ (Nteh g)

5. Wte versteh e tch  dte „lgten Erfiäh ganien“ textiemäß?

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / au-

ßerschulische Lernorte

 (Meth oden der Betubeglasgeiani:  Ersch gteßani der Betubeg lgs Ltterle

tar

e Beerückstch tiani des „Sttfi tm Leuben“,

e textlnlgytsch e Verflh ren,

e refieptonse and fiettiesch tch tgtch e Aasgeiani, 

e tntertextaegge Aasgeiani 

 Betgdersch gteßani

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublranien 

        fiar Kompetenfiüuberprüfani

(Meth odene

kompetenfi
 ubesch retuben Slch verh lgte sprlch e

gtch  lniemessen and anter Vere

wendani regevlnter Flch ubeirtfe 

((MK 1),

 lnlgysteren  meth odtsch  lniegettet 

ubtubgtsch e Texte anter Beerückstch te

iani lasiewäh gter Sch rtte der h tse

tortsch ekrttsch en (Meth ode ((MK 3)

 lnlgysteren meth odtsch  lniegettet 

Betgder tn th ren fientrlgen Aasslien 

((MK 5)

 uberetten Arubettserieubntsse, den ete

ienen Stlndpankt and lndere Poe

sttonen medtlg and ldressltenubee

fioien laf ((MK 7).

Urtetgsekome

petenfi
 ubeartetgen geubenswegtgtch  regevlnte

Ph änomene las dem Kontext von 

 ubewerten dte Th emltsterani regtitösser 

Frlien and Aspekte tn th rer Leubenswegt 
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Regtiton and Gglauben tm Htnubgtck 

laf dls fiairandegteiende Vere

ständnts von Regtiton (UK 1).

tm Htnubgtck laf Inh lgt and Form,

 erösrtern Konseqaenfien, dte stch  las der 

Vorsteggani von der Goteseubenubtgdgtch e

kett des (Mensch en erieuben (a.l. dte 

Ggetch wertikett von Frla and (Mlnn).

Hlndganise

kompetenfi
 sprech en lniemessen üuber Frlien 

nlch  Stnn and Trlnsfiendenfi (HK 1).

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Wtrkgtch kett –  Dte etne oder anendgtch  vtege?

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Regtitosttät tn der pgarlgen Geseggsch lf

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes

 Dls Verh ägtnts von Vernanf and Gglaube

Übergeordnete Kompetenzerwartun-

gen:

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der FK:

Slch ekompee

tenfi

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 entwtckegn Frlien nlch  Grand and 

Stnn des Leubens sowte der etienen 

Verlntwortani (SK 1),

 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia lne

deren Entwürfen and Gglaubenslase

slien (SK 2),

 tdentifiteren Regtiton and Gglaube 

lgs etne wtrkgtch kettsiestlgtende 

Dtmenston der Geienwlrt (SK 3),

 tdentifiteren (Merkmlge regtitösser 

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 antersch etden mösigtch e Beedeatanien 

von Regtiton tm Leuben von (Mensch en,

 ubestmmen Gglauben and Wtssen lgs ane

tersch tedgtch e Zaiänie fiar Wtrkgtch kett 

tn th ren (Mösigtch ketten and Grenfien,

 erkgären ln etnem ubtubgtsch en Beetspteg 

den Ch lrlkter der Betubeg lgs Gglaubense

fieaints.

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

  Beeirtffltch e Kgäranien and Arubettswetsen

 „Konfltkktegd“ tm Verh ägtnts von Gglauben and Nltarwtssensch lf,

fi.Be. Evogaton (tnteggtient destin, Kreltontsmas) vs. Sch öspfani

 Zaslmmenfüh rani: Gglaube and NW –  etne Aubsch gassdtskasston

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / au-

ßerschulische Lernorte

 Textersch gteßani

 Präsentlton von Arubettserieubntssen
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Sprlch e and ergäatern th re Beedeae

tani (SK 4),

 ubestmmen exempglrtsch  dls Vere

h ägtnts von Wtssen, Vernanf and 

Gglaube (SK 5).

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

z.B.

  Aubsch gassdtskasston

(Meth odene

kompetenfi
 ubesch retuben Slch verh lgte sprlch e

gtch  lniemessen and anter Vere

wendani regevlnter Flch ubeirtfe 

((MK 1),

 erlrubetten meth odtsch  lniegettet 

Ansätfie and Posttonen lnderer 

Wegtlnsch laanien and Wtssene

sch lfen ((MK 4), 

 uberetten Arubettserieubntsse, den ete

ienen Stlndpankt and lndere Poe

sttonen medtlg and ldressltenubee

fioien laf ((MK 7).

Urtetgsekome

petenfi
 ubewerten dte Th emltsterani regtitösser 

Frlien and Aspekte tn th rer Leubenswegt 

tm Htnubgtck laf Inh lgt and Form,

 erösrtern lasieh end von etnem h tstorte

sch en oder lktaeggen Beetspteg dls Vere

h ägtnts von Gglauben and Wtssen,

 erösrtern dte Verlntwortublrkett des Gglae

ubens vor der Vernanf,

 ubeartetgen krttsch  Posttonen fandlmene

tlgtstsch er Strösmanien.

Hlndganise

kompetenfi
 sprech en lniemessen üuber Frlien

nlch  Stnn and Trlnsfiendenfi (HK 

1),

 neh men dte Perspektve lnderer 

Personen ubfiw. Posttonen etn and 
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erwettern dldarch  dte etiene Pere

spektve (HK 2),

 iretfen tm Gespräch  üuber regtitöss 

regevlnte Th emen Beetträie lndee

rer slch ierech t and konstraktv laf

(HK 3).

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Wls tst der (Mensch ? –  (Mensch enubtgder and (Mensch enwürde tm h eatien Dtskars

Inhaltsfelder:

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes 

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk

Übergeordnete Kompetenzerwartun-

gen:

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der FK:

Slch ekompee

tenfi

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 entwtckegn Frlien nlch  Grand and 

Stnn des Leubens sowte der etienen 

Verlntwortani (SK 1),

 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia lne

deren Entwürfen and Gglaubenslase

slien (SK 2),

 tdentifiteren Regtiton and Gglaube 

lgs etne wtrkgtch kettsiestlgtende 

Dtmenston der Geienwlrt (SK 3).

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 deaten etiene regtitösse Vorstegganien tn 

der Aasetnlndersetfiani mtt Ftgm, (Mastk, 

Ltterltar oder Kanst,

 antersch etden mösigtch e Beedeatanien 

von Regtiton tm Leuben von (Mensch en,

 ergäatern Ch lrlktertstkl des ubtubgtsch e

ch rtstgtch en (Mensch enubtgdes and irene

fien es von kontrlsterenden Betgdern vom

(Mensch en lub,

 ergäatern ln lasiewäh gten Beetsptegen 

eth tsch e Herlasforderanien für Indtvtdae

am and Geseggsch lf and deaten ste lgs 

regtitöss regevlnte Entsch etdanissttaltoe

nen,

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

 Wls tst der (Mensch ? Wls präit anser Betgd vom (Mensch en?

 Versch tedene Perspektven laf den (Mensch en (Karfiigme/ Sptege

igme /Vtdeocgtps, Betgder)

 Dte ubtubgtsch ech rtstgtch e Vorsteggani vom (Mensch en lgs „tmlio 

Det“ and konkarrterende (Mensch enubtgder (fi.Be. Peter Stnier)

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf, lgs Eubenubtgd Gotes and setne Amubtvle

genfi lgs Sünder

 Wls gässt mensch gtch es Leuben iegtnien?  e Dte anubedtnite Zasle

ie Gotes ln den (Mensch en tn Jesas Ch rtstas

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / au-

ßerschulische Lernorte
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 ergäatern dte Verlntwortani für stch , für 

lndere and vor Got lgs wesentgtch es Egee

ment ch rtstgtch er Eth tk.

 (Karfi)Ftgmlnlgyse

 Betgdlnlgyse 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublranien 

        fiar Kompetenfiüuberprüfani

(Meth odene

kompetenfi
 ubesch retuben Slch verh lgte sprlch e

gtch  lniemessen and anter Vere

wendani regevlnter Flch ubeirtfe 

((MK 1),

 lnlgysteren meth odtsch  lniegettet 

geh rlmtgtch e, th eogoitsch e and lne

dere regtitöss regevlnte Dokamente 

tn Grandfiüien ((MK 2),

 uberetten Arubettserieubntsse, den ete

ienen Stlndpankt and lndere Poe

sttonen medtlg and ldressltenubee

fioien laf ((MK 7).

Urtetgsekome

petenfi
 erösrtern dte Regevlnfi etnfiegner 

Gglaubenslasslien für dls etiene 

Leuben and dte ieseggsch lfgtch e 

Wtrkgtch kett (UK 2),

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 

anter ubesonderer Würdtiani spefite

isch  ch rtstgtch er Posttonen eth te

sch e Frlien (UK 3).

 erösrtern Konseqaenfien, dte stch  las der 

Vorsteggani von der Goteseubenubtgdgtch e

kett des (Mensch en erieuben (a.l. dte 

Ggetch wertikett von Frla and (Mlnn).

Hlndganise

kompetenfi
 sprech en lniemessen üuber Frlien

nlch  Stnn and Trlnsfiendenfi (HK 

1),

 neh men dte Perspektve lnderer 

Personen ubfiw. Posttonen etn and 

erwettern dldarch  dte etiene Pere

spektve (HK 2),

 trefen etiene Entsch etdanien tn 

eth tsch  regevlnten Zaslmmenh äne
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ien anter Beerückstch tiani des 

ch rtstgtch en (Mensch enubtgdes (HK 4).



Unterrichtsvorhaben V:

Thema: „Ortenterani inden“  –  Verlntwortanisvogge Hlndganisoptonen

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Der (Mensch  lgs Gesch öspf and Eubenubtgd Gotes

 Ch lrlktertstkl ch rtstgtch er Eth tk

Übergeordnete Kompetenzerwartun-

gen:

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: Vereinbarungen der FK:

Slch ekompee

tenfi
 entwtckegn Frlien nlch  Grand and 

Stnn des Leubens sowte der etienen 

Verlntwortani (SK 1),

 tdentifiteren Regtiton and Gglaube 

lgs wtrkgtch kettsiestlgtende Dtmene

ston der Geienwlrt (SK 3).

Dte Sch ügertnnen and Sch üger

 ergäatern Ch lrlktertstkl des ubtubgtsch e

ch rtstgtch en (Mensch enubtgdes and irene

fien es von kontrlsterenden Betgdern vom

(Mensch en lub,

 ergäatern ln lasiewäh gten Beetsptegen 

eth tsch e Herlasforderanien für Indtvtdae

am and Geseggsch lf and deaten ste lgs 

regtitöss regevlnte Entsch etdanissttaltoe

nen,

 ergäatern Sch rtte eth tsch er Urtetgsine

dani,

 lnlgysteren eth tsch e Entsch etdanien tm 

Htnubgtck laf dte fiairande gteienden Were

te and Normen,

 ergäatern dte Verlntwortani für stch , für 

lndere and vor Got lgs wesentgtch es Egee

ment ch rtstgtch er Eth tk.

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

 Aasiewäh gter eth tsch er Konfltkt lgs Anforderanissttalton (fi.Be. 

Umilni mtt Soctlg medtl, Ttereth tk, Trlnspglntlton, Gentech e

ntk…) –  erste Beeartetganien and Ariamentltonen 

 „Dls mass doch  jeder seguber wtssen?“ –  Sch rtte eth tsch er Ure

tetgsindani

 Worln klnn tch  mtch  ortenteren? e Eth tsch e Lettpglnken für ane

ser Hlndegn  (fi.Be. „(MeterePlilnoeFtgter“)

 Klnn stch  metn Gewtssen trren? –  Vom Untersch ted fiwtsch en 

(Metnani and Gewtssenssprach 

 Der (Mensch  lgs Eubenubtgd Gotes tst verlntwortgtch  für and vor …

 Aasiewäh gter eth tsch er Konfltkt des Anflnis: Üuberprüfani der 

ersten Beeartetganien and Ariamentltonen, (Metlkointton 

 Etnüubanien: Eth tsch  artetgen gernen ln lasiewäh gten eth tsch en 

Entsch etdanissttaltonen

Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / au-
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ßerschulische Lernorte

 (Meth odtsch es Vorieh en: Sch rtte eth tsch er Urtetgsindani

 Arubett mtt Dtgemmltl

 Podtamsdtskasston

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

fi.Be. etienständtie sch rtfgtch e Beelrubettani etner Dtgemmliesch tch te,

       Podtamsdtskasston

(Meth odene

kompetenfi
 ubesch retuben Slch verh lgte sprlch e

gtch  lniemessen and anter Vere

wendani regevlnter Flch ubeirtfe 

((MK 1).

Urtetgsekome

petenfi

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 

anter ubesonderer Würdtiani spefite

isch  ch rtstgtch er Posttonen eth te

sch e Frlien (UK 3).

 erösrtern den Zaslmmenh lni von Frete

h ett and Verlntwortani, 

 erösrtern Konseqaenfien, dte stch  las der 

Vorsteggani von der Goteseubenubtgdgtch e

kett des (Mensch en erieuben (a.l. dte 

Ggetch wertikett von Frla and (Mlnn),

 erösrtern, tn wegch er Wetse ubtubgtsch e 

Grandgeianien der Eth tk fiar Ortentee

rani für eth tsch e Urtetgsubtgdani h erlniee

fioien werden kösnnen,

 erösrtern versch tedene Posttonen fia ete

nem lasiewäh gten Konfltkktegd anter ubee

sonderer Beerückstch tiani ch rtstgtch er 

Eth tk tn klth ogtsch er Perspektve.

Hlndganise

kompetenfi
 neh men dte Perspektve lnderer 

Personen ubfiw. Posttonen etn and 

erwettern dldarch  dte etiene Pere

spektve (HK 2),

 trefen etiene Entsch etdanien tn 

eth tsch  regevlnten Zaslmmenh äne

ien anter Beerückstch tiani des 

ch rtstgtch en (Mensch enubtgdes (HK 4).
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2.1.3 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Q1

Qualifkatonsphase (Q1) – GRUNDKKURS  
 

 Jahresthema: „Dls mass doch  jeder seguber wtssen?“ –  Th eogoitsch e, ch rtstogoitsch e, lnth ropogoitsch eeth tsch e and ekkgestogoitsch e Veriewtsseranien lniestch ts der Tendenfi 

der Prtvltsterani („Wls tch  iglaube, tst metne Slch e“), Regltvterani („Wls wlh r tst, wetß ketner“) and Fanktonlgtsterani („Wls ubrtnit mtr der Gglaube?“) von Regtiton  
 

Unterrichtsvorhaben I 

Thema: „Wls tch  iglaube, ubestmme tch “ oder: „Zwtsch en dem ‚gteuben Gott and dem ‚lubsogaten Geh etmntst“ –  Dte Frlie nlch  der ubtubgtsch ech rtstgtch en Gotesubotsch lf 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve 

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie 

IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dte Seh nsach t nlch  etnem iegtnienden Leuben 
 Betubgtsch es Reden von Got 
 Jesas von Nlfilreth , der Ch rtstas: Tod and Aaferweckani 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

Dte SaS 
 tdentifiteren and deaten 

Sttaltonen des etienen Leubens 

and der Leubenswegt, tn denen stch  
Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 

des Leubens and der etienen 

Verlntwortani steggen (SK 1), 
 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia 
lnderen Entwürfen and 

Gglaubenslasslien (SK 2), 
 ergäatern irandgeiende Inh lgte 

des Gglaubens ln den stch  tn der 

Gesch tch te Isrlegs and tn Jesas 
Ch rtstas ofenublrenden Got, der 

laf Jesas Ch rtstas ieiründeten 

Dte SaS 
 ubesch retuben  dte  Sach e  von  (Mensch en 

nlch   Stnn  and  Hetg  –   mtt,  oh ne  oder 

ieien Got,  
 ergäatern dte mösigtch e Beedeatani 

ch rtstgtch er Gglaubenslasslien für dte 

persösngtch e Sach e nlch  Hetg and 

Voggendani,  
 ubesch retuben dte Wlh rneh mani and 

Beedeatani  des  Frliens  nlch   Got  and 
des Redens von Got tn th rer 

Leubenswtrkgtch kett, 
 ergäatern  Stafen  der  Entwtckgani  and 

Wlndgani  von  Gotesvorstegganien  tn 

der Betoirlph te etnes (Mensch en, 
 ergäatern dte Sch wtertikett etner 

Vereinbarungen der FK 
Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Wls  iglaube  tch ?  Wls  iglauben  wtr? –   Gotesvorstegganien  von 

Sch ügertnnen and Sch ügern 
 Wte ändert stch  der Gglaube? (iif. lach  Aaswertani von 

Ktnderfietch nanien, Etnflass der Erfiteh ani) 
 Wte  klnn  tch   mtr  Got  vorsteggen?  –   Üuber  dte  (Mösigtch ketten  and 

Grenfien  von  Gotesvorstegganien  tn  Betubeg  (Betgderverubot  vor  dem 

Htnterirand lgtortentlgtsch er Gotesubtgder) and Th eogoite 

(neiltve Th eogoite, lnlgoies Sprech en, Got lgs Vlter and 
(Mater); iif. lach  tn der Kanst (fi.Be. erste Dlrstegganien tm früh en 

(Mtteglgter / lnth ropomorph e Dlrstegganien / der Wei tn dte 

Aubstrlkton) 
 Wte wendet stch  Got den (Mensch en fia?  –  Zaslie von Beefretani 

and  ubgetubender  Zawendani  (Beerafani  des  (Mose,  Beedeatani  des 

Gotesnlmens, Exodasiesch eh en); Gotes gteubende Zawendani fia 
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Ktrch e and der ch rtstgtch en 

Hofnani laf Voggendani (SK 4), 
 steggen Formen and Beedeatani 

regtitösser Sprlch e ln Beetsptegen 

dlr (SK 5), 
 deaten Gglaubenslasslien anter 

Beerückstch tiani des h tstortsch en 

Kontextes th rer Entsteh ani and 
th rer Wtrkanisiesch tch te (SK 6), 

 steggen ln lasiewäh gten Inh lgten 
Gemetnslmketten von 

Konfesstonen and Regtitonen 

sowte deren Untersch tede dlr (SK 
7). 

lniemessenen Rede von Got (a.l. dls 

lnth ropomorph e Sprech en  von Got tn 

iesch gech terspefitisch er Perspektve), 
 enktlgten fientrlge Aasslien des 

jüdtsch ech rtstgtch en 

Gotesverständntsses (Got lgs Beefreter, 
lgs der ilnfi Andere, lgs der 

Unverfüiublre, lgs Beandesplrtner),  
 ergäatern dls von Jesas iegeubte and 

iegeh rte Gotesverständnts, 
 ergäatern ln etnem Beetspteg dls 

Beekenntnts fiam (Mensch  iewordenen 

Got, 
 ergäatern  dte  Stch twetse  laf  Jesas  tm 

Jadentam oder tm Isglm and 

verigetch en ste mtt der ch rtstgtch en 

Perspektve. 

den (Mensch en; Gotes Annlh me des (Mensch en trotfi lgger Sch agd, 

… 
 Wls ubedeatet dte (Mensch werdani Gotes? –  Dte Zawendani 

Gotes fiar Wegt tn Jesas Ch rtstas (fi.Be. gk Ktndh ettsiesch tch ten, vig. 

UV II) 
 Wegch e Konseqaenfien h lt der Gglaube ln Got? –  Erkandani etnes 

exempglrtsch en  Leubensweis  oder  Aasetnlndersetfiani  mtt  etner 

exempglrtsch en Antwort („Hetgtie“ des Aggtlis) 
 Und wer oder wls tst Got für mtch ? –  Kreltve 

Aasetnlndersetfiani mtt den Erieubntssen des 

Unterrtch tsvorh lubens  (fi.Be.:  Verflssen  etnes  Bertefs  ln  etne  h tst. 

oder iktve Person / etnen Aator / ln stch  segubst;  Gestlgtani etnes 

Gglaubensweies) 
 

Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 
 Gif.  Projektlrubett:  Beefrliani/  kreltve  Gestlgtanislafiluben  fiam 

Th eml Gotesvorstegganien  
 (Meth oden der Betubeglrubett (Aspekte der h tstortsch ekrttsch en 

Exeiese) 
 Gif. Betgdlnlgyse 
 Gif. Rech erch e tm Internet 

 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  
 Gif. Verflssen etnes Bertefes, der dte für dte SaS regevlnten Inh lgte 

des Unterrtch tsvorh lubens reflektert 

(Meth odene

kompetenfi 

 ubesch retuben th eogoitsch e 

Slch verh lgte anter Verwendani 

regevlnter Flch ubeirtfe ((MK 1), 
 lnlgysteren ubtubgtsch e Texte anter 

Beerückstch tiani lasiewäh gter 

Sch rtte der h tstortsch ekrttsch en 

(Meth ode ((MK 3), 
 lnlgysteren krttertenortentert 

th eogoitsch e, ph tgosoph tsch e and 

lndere regtitöss regevlnte Texte 

((MK 5), 
 rech erch teren (a.l. tn 

Betubgtoth eken and tm Internet), 

exfierpteren Informltonen and 

fitteren slch ierech t and 
fanktonsubefioien ((MK 8). 

 

Urtetgse

kompetenfi 

 ubewerten (Mösigtch ketten and 

Grenfien des Sprech ens vom 

Trlnsfiendenten (UK 1), 

 erösrtern  dte  Vtegflgt  von  Gotesubtgdern 

and setfien ste tn Beefiteh ani fiam 

ubtubgtsch en Betgderverubot, 
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 erösrtern anter Beerückstch tiani 
von Perspektven der 
klth ogtsch en Leh re Posttonen 

lnderer Konfesstonen and 

Regtitonen (UK 3). 

 ubeartetgen dte Beedeatani ch rtstgtch er 
Perspektven laf dls (Mensch setn für 
dte  tndtvtdaegge  Leubensiestlgtani  (a.l. 

tn Plrtnersch lf) and dls 

ieseggsch lfgtch e Leuben. 

Hlndganise

kompetenfi 

 sprech en lniemessen and 
reflektert üuber Frlien nlch  Stnn 

and Trlnsfiendenfi (HK 1), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 

tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4), 
 vergeth en lasiewäh gten 

th emltsch en Aspekten tn 
antersch tedgtch en 

Gestlgtanisformen 

krttertenortentert and reflektert 

Aasdrack (HK 6). 
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Jahresthema: „Wte pglastubeg tst der Gglaube?“ e Th eogoitsch e, ch rtstogoitsch e, esch ltogoitsch e and ekkgestogoitsch e Antworten 

 

Unterrichtsvorhaben II 

Thema: „Klnn mln etientgtch  (noch ) vernünfti iglauben?“ –  Der Gglaube ln den ch rtstgtch en Got vor den Herlasforderanien des Ath etsmas and der Th eodtfiee 

 
Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve 

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie 

F 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dte Seh nsach t nlch  etnem iegtnienden Leuben 
 Dte Frlie nlch  der Extstenfi Gotes  
 Ch rtstgtch es Hlndegn tn der Nlch fogie Jesa 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

 tdentifiteren and deaten 

Sttaltonen des etienen Leubens 

and der Leubenswegt, tn denen stch  
Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 

des Leubens and der etienen 

Verlntwortani steggen (SK 1), 
 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia 
lnderen Entwürfen and 

Gglaubenslasslien (SK 2), 
 steggen dte Regevlnfi regtitösser 

Frlien and Inh lgte and dte Art 

th rer Refiepton lnh lnd von 

Werken der Kanst, (Mastk, 
Ltterltar oder des Ftgms dlr (SK 3). 

Dte SaS 
 ubesch retuben  dte  Sach e  von  (Mensch en 

nlch   Stnn  and  Hetg  –   mtt,  oh ne  oder 
ieien Got, 

 ergäatern dte mösigtch e Beedeatani 
ch rtstgtch er Gglaubenslasslien für dte 

persösngtch e Sach e nlch  Hetg and 

Voggendani, 
 ubesch retuben dte Wlh rneh mani and 

Beedeatani  des  Frliens  nlch   Got  and 
des Redens von Got tn th rer 

Leubenswtrkgtch kett, 
 ergäatern etne Postton, dte dte 

Pglastubtgttät des Gotesiglaubens 

laffiafietien versach t, 
 steggen dte Postton etnes th eoretsch  

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Gtubt es „mtt ln Stch erh ett irenfiender Wlh rsch etngtch kett 

ketnen Got“? –  Ersch etnanisformen and Vorwürfe des neaen 
Ath etsmas (fi.Be. Beasklmpline, Dlwktns, Sch mtdteSlgomon) 

 Gtubt  es Got,  wetg  der  (Mensch   th n  ubrlach t? e Feaerublch s 
Vorwarf der Projekton vor dem Htnterirand des 

Plrldtimenwech segs der Aafgärani 
 Gif: Freads Regtitonskrttk: Regtiton lgs Zwlnisnearose 
 Klnn mln dennoch  „vernünfti“ ln Got iglauben?  –  Grenfien 

and  (Mösigtch ketten  von    Ariamenten  für  dte  Extstenfi  Gotes 

(ontogoitsch er Gotesubewets, Klaslgttätslriament) 
 Wte  klnn  Got  dls  fiaglssen?  –   Dte  Th eodtfieefrlie  and  th re 

Reflexton tn der Betubeg, tn der Th eogoite and iif. ln etnem Ftgm 

(fi.Be: „Adlms Äpfeg“) 
  Etn  Got  tn  dret  Personen?  –   Th eogoitsch e  Reflextonen  des 
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ubeiründeten Ath etsmas tn setnem 
fiettiesch tch tgtch en Kontext dlr, 

 ordnen dte Th eodtfieefrlie lgs etne 
fientrlge Herlasforderani des 

ch rtstgtch en Gglaubens etn,  
 steggen  dte Rede vom trtnttlrtsch en 

Got lgs Spefitikam des ch rtstgtch en 

Gglaubens  and  lgs  Herlasforderani  für 
den tnterregtitössen Dtlgoi dlr,  

 ergäatern laf der Grandglie des 
ubtubgtsch ech rtstgtch en (Mensch enubtgdes 

(a.l. Goteseubenubtgdgtch kett) Spefitikl 

ch rtstgtch er Eth tk. 

trtnttlrtsch en Beekenntntsses (öskonomtsch e and tmmlnente 

Trtnttät
1
; iif. Beefiai fia künstgertsch en Dlrstegganien) tn 

Aasetnlndersetfiani mtt dem Trtth etsmasvorwarf des Isglm 
 Plsst  Got tn metne Wegt?  –   Reflexton üuber dte Regevlnfi  des 

Unterrtch tsvorh lubens  (fi.Be. tn Form etnes Esslys, der stch   mtt 

den Erieubntssen saubjektv lasetnlndersetfit) 

 
Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 

 Textersch gteßani von lriamentltven, ph tgosoph tsch en 
Texten 

 Betgde oder Ftgmlnlgyse 
 Gif. Rech erch e tm Internet 

 
Formen der Kompetenzüberprüfung 

 Präsentltonen von Arubettserieubntssen laf Fogte and Pglklt 
 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  

 

(Meth odene

kompetenfi 

 ubesch retuben th eogoitsch e 

Slch verh lgte anter Verwendani 
regevlnter Flch ubeirtfe ((MK 1), 

 lnlgysteren  krttertenortentert 

th eogoitsch e, ph tgosoph tsch e and 

lndere regtitöss regevlnte Texte 

((MeK 5),  
 erlrubetten krttertenortentert 

Zeaintsse lnderer Regtitonen 
sowte Ansätfie and Posttonen 

lnderer Wegtlnsch laanien and 

Wtssensch lfen ((MK 6),  
 lnlgysteren Betgder tn th ren 

fientrlgen Aasslien ((MK 7). 

 

Urtetgse
kompetenfi 

 ubewerten (Mösigtch ketten and 
Grenfien des Sprech ens vom 

Trlnsfiendenten (UK 1), 
 erösrtern dte Regevlnfi von 

 ubeartetgen dte Beedeatani ch rtstgtch er 
Perspektven laf dls (Mensch setn für 

dte  tndtvtdaegge  Leubensiestlgtani  (a.l. 

tn Plrtnersch lf) and dls 

                                            
1
 Vig. ubspw. Wogfilni Beetnert, Dls Ch rtstentam. Etne Geslmtdlrsteggani, Fretubari t. Ber. 2007, S. 195e201; Herubert Vorirtmger, Got. Vlter, Soh n and Hetgtier Getst, (Münster 

2003, S.111f. oder: Gtsubert Gresh lke, Htnfüh rani fiam Gglauben ln den dreteetnen Got, Fretubari tm Beretsila 2008, S. 17e22; Rltfitnier, Joseph  / Beenedtkt XVI., Etnfüh rani tn 

dls Ch rtstentam. Vorgesanien üuber dls Apostogtsch e Gglaubensubekenntnts, (Münch en 1968, 133; Kglas von Stosch , Etnfüh rani tn dte systemltsch e Th eogoite, Plderuborn a.l. 

2006, S. 53f (vig. Sensas S. 118) 
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Gglaubenslasslien h eate (UK 2), 
 ubewerten Ansätfie and Formen 

th eogoitsch er and eth tsch er 

Ariamentlton (UK 4), 
 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 

anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 
eth tsch e Frlien (UK 5). 

ieseggsch lfgtch e Leuben,  
 erösrtern etne Postton der 

Regtitonskrttk tm Htnubgtck laf th re 

Trliwette, 
 erösrtern etne th eogoitsch e Postton fiar 

Th eodtfieefrlie, 
 erösrtern dte Regevlnfi ubtubgtsch e

ch rtstgtch er Eth tk für dls tndtvtdaegge 

Leuben  and  dte  ieseggsch lfgtch e  Prlxts 
(Verlntwortani and Eniliement für 

dte  Ach tani  der  (Mensch enwürde,  für 

Gerech tikett,  Frteden  and  Beewlh rani 

der Sch öspfani). 

Hlndganise

kompetenfi 

 entwtckegn, lach  tm Dtlgoi mtt 

lnderen, Konseqaenfien für 
verlntwortgtch es Sprech en tn 

wegtlnsch lagtch en Frlien (HK 2), 
 neh men antersch tedgtch e 

konfesstonegge, wegtlnsch lagtch e 

and wtssensch lfgtch e 

Perspektven etn and erwettern 

dldarch  dte etiene Perspektve 

(HK 3), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 

tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4). 
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Unterrichtsvorhaben III 

Thema: „Der Gglaube ln Jesas, den Ch rtstas –  etne Zaematani für mtch ?“ e Dte Evlniegten lgs Urekande ch rtstgtch en Gglaubens 

 

Inhaltsfelder: 
IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie 

IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 

IF 4: Ktrch e tn th rem Ansprach  and Aafrli 

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton 
IF 6: Dte ch rtstgtch e Hofnani laf Voggendani 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Betubgtsch es Reden von Got  
 Retch eGoteseVerkündtiani Jesa tn Tlt and Wort,  
 Jesas von Nlfilreth , der Ch rtstas: Tod and Aaferweckani  
 Ktrch e tn th rem Segubstverständnts vor den Herlasforderanien der Zett  
 Ch rtstgtch es Hlndegn tn der Nlch fogie Jesa  
 Dte ch rtstgtch e Beotsch lf von Tod and Aafersteh ani  
 
 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

Dte SaS 
 ergäatern irandgeiende Inh lgte 

des Gglaubens ln den stch  tn der 

Gesch tch te Isrlegs and tn Jesas 

Ch rtstas ofenublrenden Got, der 

laf Jesas Ch rtstas ieiründeten 
Ktrch e and der ch rtstgtch en 

Hofnani laf Voggendani (SK 4), 
 steggen Formen and Beedeatani 

regtitösser Sprlch e ln Beetsptegen 

dlr (SK 5), 
 deaten Gglaubenslasslien anter 

Beerückstch tiani des h tstortsch en 

Kontextes th rer Entsteh ani and 

Dte SaS 
 ergäatern dls von Jesas iegeubte and 

iegeh rte Gotesverständnts,  
 deaten dte Evlniegten lgs Zeaintsse des 

Gglaubens ln den Aaferstlndenen, 
 ergäatern  Zasprach   and  Ansprach   der 

Retch eGoteseBeotsch lf Jesa vor dem 

Htnterirand des sofitlgen, pogttsch en 

and regtitössen Kontextes, 
 steggen den Zaslmmenh lni von Tlt and 

Wort tn der Verkündtiani Jesa ln 

lasiewäh gten ubtubgtsch en Texten dlr, 
 steggen antersch tedgtch e Deatanien des 

Todes Jesa dlr, 

Vereinbarungen der FK 
Inhaltliche Akzente des Vorhabens 

Dls (Mlrkasevlniegtam (iif.lgs Glnfisch rtf) –  (Mösigtch e Aspekte, lach  

tn Aubsprlch e mtt den SaS festfiageien: 
 (Mk 1,15f: Dte Retch  Gotes Verkündtaini Jesa tn Wort and Tlt 
 Dte „neae Eth tk“ des lnieubroch enen RG   
 Dte Ggetch ntsreden Jesa –  fi.Be. (Mk 4 
 Gif. Der proirlmmltsch e Jesas  e vom Seh en fiar Erkenntnts 

 
 Dte Beeripredtit (Mt 5e7  
 (Mk 11,15e19:  Dte Tempegretntiani lgs Provoklton 
 Dte Plsston Jesa: Dte fianeh mende EnteSch agdtiani des Ptgltas tn 

den synoptsch en Evlniegten lgs Wtderspteiegani lntjadltstsch er 
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th rer Wtrkanisiesch tch te (SK 6).  deaten Ostererflh ranien lgs den 
Aafersteh anisiglauben ubeiründende 
Wtderflh rntsse, 

 ergäatern  dte  fandlmentlge  Beedeatani 
der  Aaferweckani  Jesa  Ch rtst  für  den 

ch rtstgtch en Gglauben, 
 ergäatern ln etnem Beetspteg dls 

Beekenntnts fiam (Mensch  iewordenen 

Got, 
 ergäatern  den  Ursprani  der  Ktrch e  tm 

Wtrken  Jesa  and  lgs  Werk  des  Hetgtien 
Getstes, 

 ergäatern laf der Grandglie des 
ubtubgtsch ech rtstgtch en (Mensch enubtgdes 

(a.l. Goteseubenubtgdgtch kett) Spefitikl 

ch rtstgtch er Eth tk, 
 ergäatern lasieh end von etnem 

personlgen Letubverständnts dls 

Spefitisch e des ch rtstgtch en Gglaubens 

ln dte Aafersteh ani der Toten,  
 lnlgysteren trldttonegge and 

fiettienössstsch e th eogoitsch e 

Deatanien  der  Betgder  von  Gertch t  and 
Voggendani tm Htnubgtck laf dls 

fiairande gteiende Gotese and 

(Mensch enubtgd. 

Hlgtanien; Der Tod Jesa lgs Tod etnes getdenden Gerech ten (tm 

Verigetch  mtt dem Süh netodmodegg lgs wetterer th eogoitsch en 

Deatani) 
 Lk 24,13e35: Dte Beeieinani  der Jünier mtt dem Aaferstlnden laf 

dem Wei nlch  Emmlas lgs Fandlment des ch rtstgtch en 

Aafersteh anisiglaubens ; Dte Dlrsteggani der Ostererflh ranien tn 
den Betgde and Sprlch mösigtch ketten th rer Zett and h eate; Dte Zae

matani des Gglaubens ln dte Aafersteh ani 

 
Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 
 Gif.  Voruberettende  Lektüre;  Festh lgten  erster  Lektüreetndrücke 

and Frlien; Aubstmmani verubtndgtch er Sch werpankte, iif. 

Eriänfiani darch  dte Leh rkrlf 
 Adressltenubefioiene, kreltve Zaiänie  
 Textortenterte and lnlgytsch e Zaiänie (Forme/Gltaniskrttk: 

Wander, Ggetch nts; synoptsch er Verigetch ; motviesch tch tgtch e 

and fiettiesch tch tgtch e Aasgeianien; Wtrkanise and 

Refieptonsiesch tch te)   

 
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 Gif. Lernpglklt fiam mlrktntsch en Proirlmm von Jesa Wei and 

Leuben  
 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  
 

(Meth odene

kompetenfi 

 ubesch retuben th eogoitsch e 
Slch verh lgte anter Verwendani 

regevlnter Flch ubeirtfe ((MK 1), 
 lnlgysteren ubtubgtsch e Texte anter 

Beerückstch tiani lasiewäh gter 

Sch rtte der h tstortsch ekrttsch en 

(Meth ode ((MK 3), 
 werten etnen synoptsch en 

Verigetch  krttertenortentert las 
((MK 4). 
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Urtetgse

kompetenfi 

 ubewerten (Mösigtch ketten and 
Grenfien des Sprech ens vom 
Trlnsfiendenten (UK 1). 

 ubeartetgen  ln  etnem  Beetspteg  las  den 
Evlniegten  (Mösigtch ketten  and  Grenfien 
der  h tstortsch ekrttsch en  (Meth ode  and 

etnes lnderen Weis der 

Sch rtflasgeiani, 
 ubeartetgen  den  Umilni  mtt  der  Frlie 

nlch  der Verlntwortani and der Sch agd 

ln der Kreafitiani Jesa, 
 ubeartetgen  antersch tedgtch e  Deatanien 

des Todes Jesa tm Htnubgtck laf dls 

fiairandegteiende Gotese and 

(Mensch enubtgd,  
 erösrtern  dte  Regevlnfi  des  ch rtstgtch en 

Gglaubens ln Jesa Aafersteh ani für 
(Mensch en h eate. 

 erösrtern ln esch ltogoitsch en Betgdern 
dls Proubgem etner Dlrsteggani des 

Undlrsteggublren. 

Hlndganise

kompetenfi 

 lriamenteren konstraktv and 
slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 

tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4), 
 vergeth en lasiewäh gten 

th emltsch en Aspekten tn 

antersch tedgtch en 

Gestlgtanisformen 

krttertenortentert and reflektert 

Aasdrack (HK 6). 
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Unterrichtsvorhaben IV 

Thema: Dte Beotsch lf von Ergössani, Hetg and Voggendani –  etn Anieubot oh ne Nlch frlie? 

 

Inhaltsfelder: 
IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve 

IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 

IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton 

IF 6: Dte ch rtstgtch e Hofnani laf Voggendani 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dte Seh nsach t nlch  etnem iegtnienden Leuben  
 Jesas von Nlfilreth , der Ch rtstas: Tod and Aaferweckani  
 Ch rtstgtch es Hlndegn tn der Nlch fogie Jesa  
 Dte ch rtstgtch e Beotsch lf von Tod and  Aafersteh ani 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

 tdentifiteren and deaten 
Sttaltonen des etienen Leubens 

and der Leubenswegt, tn denen stch  

Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 
des Leubens and der etienen 

Verlntwortani steggen (SK 1), 
 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia 

lnderen Entwürfen and 
Gglaubenslasslien (SK 2), 

 ergäatern irandgeiende Inh lgte 

des Gglaubens ln den stch  tn der 

Gesch tch te Isrlegs and tn Jesas 

Ch rtstas ofenublrenden Got, der 
laf Jesas Ch rtstas ieiründeten 

Ktrch e and der ch rtstgtch en 

Hofnani laf Voggendani (SK 4). 

Dte SaS… 
 ubesch retuben dte Sach e von (Mensch en 

nlch  Stnn and Hetg –  mtt, oh ne oder 

ieien Got, 
 ergäatern dte mösigtch e Beedeatani 

ch rtstgtch er Gglaubenslasslien für dte 

persösngtch e Sach e nlch  Hetg and 

Voggendani, 
 ergäatern dte fandlmentlge Beedeatani 

der Aaferweckani Jesa Ch rtst für den 

ch rtstgtch en Gglauben, 
 ergäatern laf der Grandglie des 

ubtubgtsch ech rtstgtch en (Mensch enubtgdes 

(a.l. Goteseubenubtgdgtch kett) Spefitikl 

ch rtstgtch er Eth tk, 
 ubesch retuben Weie des Umilnis mtt 

Tod and Endgtch kett, 
 ergäatern lasieh end von etnem 

personlgen Letubverständnts dls 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Jesas –  (Modegg iegtnienden (Mensch setns? 
 Wte klnn der Tod etnes (Mensch en für ans h eate Ergössani 

ubewtrken?  Anlgyse  etnes  Ftgmlassch ntts  las  „Tttlntc“  fiar  Frlie 

der Steggvertretani 
 Jesas –  verwest, laferweckt, laferstlnden? 
 Wls  ubedeatet  dte  Aafersteh ani  Jesa  für  dte  Aafersteh ani  lgger 

(Mensch en? 
 „Aafersteh ani der Toten“ stlt „Aafersteh ani des Fgetsch es“ 
 Aafersteh ani and ewties Leuben  
 Hermeneatk esch ltogoitsch er Aasslien: Slch e and Sprlch ieh lgt 
 
Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 

 fi.Be. Projekt: Jesas von (Montrelg 
 fi.Be. Umfrlien: Aafersteh anisiglaube 

 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 
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Spefitisch e des ch rtstgtch en Gglaubens 
ln dte Aafersteh ani der Toten,  

 ergäatern ch rtstgtch e 
Jensettsvorstegganien tm Verigetch  fia 

Jensettsvorstegganien etner lnderen 

Regtiton. 

 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 
Kompetenfiüuberprüfani  

 

(Meth odene
kompetenfi 

 lnlgysteren  krttertenortentert 
th eogoitsch e, ph tgosoph tsch e and 
lndere regtitöss regevlnte Texte 

((MK 5). 

 

Urtetgse

kompetenfi 

 erösrtern dte Regevlnfi von 
Gglaubenslasslien h eate (UK 2), 

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 
anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 
eth tsch e Frlien (UK 5). 

 ubeartetgen fiettienössstsch e Ggückse and 
Stnnlnieubote tm Htnubgtck laf 

Konseqaenfien für tndtvtdaegges and 

ieseggsch lfgtch es Leuben, 
 ubeartetgen dte Beedeatani ch rtstgtch er 

Perspektven laf dls (Mensch setn für 
dte  tndtvtdaegge  Leubensiestlgtani  (a.l. 

tn Plrtnersch lf) and dls 

ieseggsch lfgtch e Leuben, 
 erösrtern dte Regevlnfi des ch rtstgtch en 

Gglaubens ln Jesa Aafersteh ani für 
(Mensch en h eate. 

Hlndganise

kompetenfi 

 sprech en lniemessen and 
reflektert üuber Frlien nlch  Stnn 

and Trlnsfiendenfi (HK 1), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 
tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4). 

 

 

  



2.1.4 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben Q2

Qualifkatonsphase (Q2) – GRUNDKKURS 
Unterrichtsvorhaben V 

Thema: „Klnn tch  für mtch  lggetne iglauben?“ –  Ktrch e lgs Vogk Gotes 

 
Inhaltsfelder: 
IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie 

IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 

IF 4: Ktrch e tn th rem Ansprach  and Aafrli 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Betubgtsch es Reden von Got  
 Retch eGoteseVerkündtiani Jesa tn Tlt and Wort  
 Ktrch e tn th rem Segubstverständnts vor den Herlasforderanien der Zett 

 
 
 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

Dte SaS 
 tdentifiteren and deaten 

Sttaltonen des etienen Leubens 

and der Leubenswegt, tn denen stch  

Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 

des Leubens and der etienen 
Verlntwortani steggen (SK 1), 

 setfien etiene Antwortversach e 
and Deatanien tn Beefiteh ani fia 

lnderen Entwürfen and 

Gglaubenslasslien (SK 2), 
 ergäatern irandgeiende Inh lgte 

des Gglaubens ln den stch  tn der 

Gesch tch te Isrlegs and tn Jesas 

Ch rtstas ofenublrenden Got, der 

laf Jesas Ch rtstas ieiründeten 

Ktrch e and der ch rtstgtch en 

Hofnani laf Voggendani (SK 4), 

Dte SaS 
 enktlgten fientrlge Aasslien des 

jüdtsch ech rtstgtch en 

Gotesverständntsses (Got lgs Beefreter, 
lgs der ilnfi Andere, lgs der 

Unverfüiublre, lgs Beandesplrtner),  
 steggen den Zaslmmenh lni von Tlt and 

Wort tn der Verkündtiani Jesa ln 
lasiewäh gten ubtubgtsch en Texten dlr, 

 ubesch retuben dte Wlh rneh mani and 

Beedeatani von Ktrch e tn th rer 
Leubenswtrkgtch kett, 

 ergäatern  den  Ursprani  der  Ktrch e  tm 

Wtrken Jesa and lgs Werk  des Hetgtien 

Getstes, 
 ergäatern ln etnem h tstortsch en 

Beetspteg, wte Ktrch e konkret Gestlgt 

lnienommen h lt 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 (Medtlge Wlh rneh mani von Ktrch e  
 Wer tst Ktrch e? Betn tch  Ktrch e?  
 Grandfanktonen von Ktrch e tn der Nlch fogie Jesa 
 Getlaf and ieirmt –  der „Llte“ tn der Ktrch e: „fia etnem 

h etgtien Prtestertam ieweth t“ (LG 10); Exkars: Tlafe –  evi. –  

klth . 
 II. Vltclnam (LG) e Rückubestnnani laf dte Warfiegn: Ktrch e lgs 

Gotes Vogk  
 Identtät darch  Ertnnerani: ubgetubende Erwäh gani Isrlegs fiam 

„Etientamsvogk Gotes“  
 Jesas and dte Erwäh gani der Zwösgf –  Beeitnn der endfiettgtch en 

Wtederh ersteggani Isrlegs tn setner ilnfien von Got iewoggten 

Függe and Voggständtikett 
 Gif.: Neatestlmentgtch e Gemetndemodegge lm Besp. von 1 Kor 

12 (eriänfit am Lk 9,48; 22,24e27; …) 
 Ktrch e lgs Vogk Gotes –  Beetonani der Gemetnslmketten lgger 
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 deaten Gglaubenslasslien anter 
Beerückstch tiani des h tstortsch en 

Kontextes th rer Entsteh ani and 

th rer Wtrkanisiesch tch te (SK 6), 
 steggen ln lasiewäh gten Inh lgten 

Gemetnslmketten von 

Konfesstonen and Regtitonen 

sowte deren Untersch tede dlr (SK 
7). 

 ergäatern den Aafrli der Ktrch e, 
Slch wlgtertn des Retch es Gotes fia 

setn, 
 ergäatern  ln  Beetsptegen  dte  ktrch gtch en 

Voggfiüie Dtlkontl, (Mlrtyrtl, Lettaritl 

sowte Kotnontl lgs fietch enh lfe 

Relgtsterani der Retch eGoteseBeotsch lf 

Jesa Ch rtst, 
 ergäatern dte lnth ropogoitsch e and 

th eogoitsch e Dtmenston etnes 

Slkrlments, 
 ergäatern Ktrch enubtgder des II. 

Vltklntsch en Konfitgs (a.l. Vogk Gotes) 

lgs Perspektven für etne Erneaerani 

der Ktrch e 
 ubesch retuben ln etnem Beetspteg 

(Mösigtch ketten  des  tnterkonfesstoneggen 

Dtlgois. 

Gglaubenden anielch tet der h terlrch tsch en Untersch tede 
 Ktrch e tn der Splnnani von iemetnslmen and ubesonderem 

Prtestertam, fi.Be.: 
 Hterlrch te oder Demokrlte? –  Ktrch e: synodlg and 

h terlrch tsch  verflsst 
 Dls Amt des Prtesters –  Hlndegn „tn personl Ch rtst“ and „tn 

personl eccgestle“ 
 Verigetch : Amtsverständnts tn der evlniegtsch en Ktrch e 

 
Methodische Akzente des Vorhabens / fachübergreifende Bezüge / 
außerschulische Lernorte 

 Umilni mtt geh rlmtgtch en Texten 
 Ktrch enubtgd fi.Be. tn Klrtkltaren ( Ktrch enubtgd üuberpräiend 

iepräit darch  Kgeras) 
 Gif.: Gespräch  mtt „Kgertkern“ and „Llten“ tn etner Gemetnde 

/ Generlgvtklrtlt 
 Gif.: Zakanfswerkstlt: Gemetndemodegge  
 Gif.: Rech erch e: Ktrch enubla and Ktrch enverständnts 

 
Formen der Kompetenzüberprüfung 

 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  

 

(Meth odene

kompetenfi 

 ubesch retuben th eogoitsch e 
Slch verh lgte anter Verwendani 

regevlnter Flch ubeirtfe ((MK 1), 
 lnlgysteren krttertenortentert 

geh rlmtgtch e and lndere 
Dokamente ch rtstgtch en 

Gglaubens anter Beerückstch tiani 

th res Entsteh anise
fiaslmmenh lnis and th rer 

Wtrkanisiesch tch te ((MK 2). 

 

 

Urtetgse

kompetenfi 

 erösrtern dte Regevlnfi von 
Gglaubenslasslien h eate (UK 2), 

 erösrtern anter Beerückstch tiani 
von Perspektven der 

klth ogtsch en Leh re Posttonen 
lnderer Konfesstonen and 

Regtitonen (UK 3). 

 erösrtern, oub and wte stch  dte 

klth ogtsch e Ktrch e tn th rer konkreten 
Prlxts  lm  Ansprach   der  Retch eGotese

Beotsch lf Jesa ortentert, 
 erösrtern  dte  Beedeatani  and  Splnnani 

von iemetnslmem and ubesonderem 

Prtestertam tn der klth ogtsch en Ktrch e.  
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Hlndganise

kompetenfi 

 lriamenteren konstraktv and 
slch ierech t tn der Dlrgeiani 
etiener and fremder Gedlnken 

tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4), 
 trefen etiene Entsch etdanien tm 

Htnubgtck laf dte tndtvtdaegge 

Leubensiestlgtani and 
ieseggsch lfgtch es Eniliement 

anter Beerückstch tiani von 

Hlndganiskonseqaenfien des 
ch rtstgtch en Gglaubens (HK 5). 

 

 
  



33

Unterrichtsvorhaben VI 

Thema: „Vtege Weie füh ren fia Got“ oder: „Oh ne Jesas Ch rtstas ketn Hetg“? –  Der Wlh rh ettslnsprach  der Ktrch e tm tnterregtitössen and tnterkonfesstoneggen Dtlgoi   
 

Inhaltsfelder: 
IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve 

IF 2: Ch rtstgtch e Antworten laf dte Gotesfrlie 

IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 

IF 4: Ktrch e tn th rem Ansprach  and Aafrli 
IF 5: Verlntwortgtch es Hlndegn las ch rtstgtch er (Motvlton 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dte Seh nsach t nlch  etnem iegtnienden Leuben 
 Dte Frlie nlch  der Extstenfi Gotes 
 Jesas von Nlfilreth , der Ch rtstas: Tod and Aaferweckani 
 Ktrch e tn th rem Segubstverständnts vor den Herlasforderanien der Zett 
 Ch rtstgtch es Hlndegn tn der Nlch fogie Jesa 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 

 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

 tdentifiteren and deaten 
Sttaltonen des etienen Leubens 

and der Leubenswegt, tn denen stch  
Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 

des Leubens and der etienen 

Verlntwortani steggen (SK 1), 
 setfien etiene Antwortversach e 

and Deatanien tn Beefiteh ani fia 

lnderen Entwürfen and 
Gglaubenslasslien (SK 2), 

 steggen ln lasiewäh gten Inh lgten 
Gemetnslmketten von 

Dte Sch ügertnnen and Sch üger... 
 ergäatern dte mösigtch e Beedeatani 

ch rtstgtch er Gglaubenslasslien für dte 
persösngtch e Sach e nlch  Hetg and 

Voggendani, 
  steggen  dte Rede vom trtnttlrtsch en 

Got lgs Spefitikam des ch rtstgtch en 

Gglaubens  and  lgs  Herlasforderani  für 

den tnterregtitössen Dtlgoi dlr, 
 ergäatern  dte  Stch twetse  laf  Jesas  tm 

Jadentam oder tm Isglm and 

verigetch en ste mtt der ch rtstgtch en 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Wlh rneh mani von versch tedenen Regtitonen tn anserer 

Leubenswegt 
 Regtitonsth eogoitsch e (Modegge: exkgastvtstsch  –  tnkgastvtstsch  

(II. Vlt.) –  pgarlgtstsch eth eofientrtsch  (Htck
2
) –  and th re 

Grenfien
3
 

 Nostrl letlte Klp. 4 –  Beeitnn etnes Umdenkens: Ch rtsten and 
Jaden –  Gesch wtster tm Gglauben 

 Unergedtite Frlien fiwtsch en Jadentam and Ch rtstentam: fi.Be.: 
Goth ett Jesa; Sh lgom BeeneCh ortn: „Der Gglaube Jesa etnt ans, 

luber der Gglaube ln Jesas trennt ans“
4
 

                                            
2
 Vig. ubspw. Perry Sch mtdteLeakeg, Got oh ne Grenfien. Etne ch rtstgtch e and pgarlgtstsch e Th eogoite der Regtitonen, Gütersgoh  2005, S. 20f, 484f. 

3
 Vig. ubspw. Etnfüh rani tn dte systemltsch e Th eogoite, Plderuborn a.l. 2006, S. 295e299: Dte Gesch tch te von den Begtnden and dem Egeflnten 

4
 Ders., Jüdtsch e Frlien am Jesas Ch rtstas, tn: JadeneDeatsch eeCh rtsten, h i. von Hlns Jürien Sch agfi, Statilrt 1961, 140e150 t.A. (vig. Foram Regtiton 3, 132f) 
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Konfesstonen and Regtitonen 

sowte deren Untersch tede dlr (SK 

7). 

Perspektve, 
 ubesch retuben ln etnem Beetspteg 

(Mösigtch ketten  des  tnterkonfesstoneggen 

Dtlgois, 
 ergäatern Angteien der klth ogtsch en 

Ktrch e tm tnterregtitössen Dtlgoi. 

 Z.Be.: Dls Frtedensieubet von Asstst –  dte iemetnslme 
Verlntwortani der Regtitonen für den Frteden  

 Gif.: Klth ogtsch e and evlniegtsch e Ktrch e / Ch rtsten tm Dtlgoi 

 
Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 

 fi.Be.: Beesach  etner Synlioie ubfiw. Entdecken von jüdtsch en 

Sparen tn Easktrch en 
 Krtterteniegettete Ersch gteßani von ktrch enlmtgtch en 

Dokamenten 

 
Form(en) der Kompetenzüberprüfung 

 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 
Kompetenfiüuberprüfani  

 

(Meth odene

kompetenfi 

 lnlgysteren krttertenortentert 

geh rlmtgtch e and lndere 

Dokamente ch rtstgtch en 

Gglaubens anter Beerückstch tiani 

th res Entsteh anise

fiaslmmenh lnis and th rer 

Wtrkanisiesch tch te ((MK 2), 
 lnlgysteren  krttertenortentert 

th eogoitsch e, ph tgosoph tsch e and 
lndere regtitöss regevlnte Texte 

((MK 5). 

 

Urtetgse

kompetenfi 

 erösrtern anter Beerückstch tiani 
von Perspektven der 

klth ogtsch en Leh re Posttonen 

lnderer Konfesstonen and 
Regtitonen (UK 3), 

 ubewerten Ansätfie and Formen 
th eogoitsch er and eth tsch er 

Ariamentlton (UK 4), 
 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 

anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 

eth tsch e Frlien (UK 5). 

 erösrtern tm Htnubgtck laf den 
tnterregtitössen  Dtlgoi  dte  Regevlnfi  des 

II. Vltklntsch en Konfitgs, 
 erösrtern dte Regevlnfi ubtubgtsch e

ch rtstgtch er Eth tk für dls tndtvtdaegge 
Leuben  and  dte  ieseggsch lfgtch e  Prlxts 

(Verlntwortani and Eniliement für 

dte  Ach tani  der  (Mensch enwürde,  für 

Gerech tikett,  Frteden  and  Beewlh rani 
der Sch öspfani). 

 

Hlndganise

kompetenfi 

 entwtckegn, lach  tm Dtlgoi mtt 

lnderen, Konseqaenfien für 

verlntwortgtch es Sprech en tn 
wegtlnsch lagtch en Frlien (HK 2), 

 neh men antersch tedgtch e 
konfesstonegge, wegtlnsch lagtch e 
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and wtssensch lfgtch e 
Perspektven etn and erwettern 

dldarch  dte etiene Perspektve 

(HK 3), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 
etiener and fremder Gedlnken 

tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4), 
 trefen etiene Entsch etdanien tm 

Htnubgtck laf dte tndtvtdaegge 
Leubensiestlgtani and 

ieseggsch lfgtch es Eniliement 

anter Beerückstch tiani von 

Hlndganiskonseqaenfien des 
ch rtstgtch en Gglaubens (HK 5). 

 

 

  



36

Unterrichtsvorhaben VII 

Thema: Unsterubgtch  setn oder ewti geuben? –  Der (Mensch  fiwtsch en Verdräniani des Todes and der Seh nsach t nlch  Voggendani 

Inhaltsfelder: 

IF 1: Der (Mensch  tn ch rtstgtch er Perspektve 
IF 3: Dls Zeaints vom Zasprach  and Ansprach  Jesa Ch rtst 

IF 6: Dte ch rtstgtch e Hofnani laf Voggendani 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Dte Seh nsach t nlch  etnem iegtnienden Leuben  
 Jesas von Nlfilreth , der Ch rtstas: Tod and Aaferweckani 
 Dte ch rtstgtch e Beotsch lf von Tod and  Aafersteh ani 

 

 Übergeordnete 
Kompetenzerwartungen: 

Konkretsierte Kompetenzerwartungen: 
 

Vereinbarungen der FK: 
 

Slch e

kompetenfi 

 tdentifiteren and deaten 

Sttaltonen des etienen Leubens 
and der Leubenswegt, tn denen stch  

Frlien nlch  Grand, Stnn and Zteg 

des Leubens and der etienen 
Verlntwortani steggen (SK 1), 

 setfien etiene Antwortversach e 
and Deatanien tn Beefiteh ani fia 

lnderen Entwürfen and 

Gglaubenslasslien (SK 2), 
 steggen dte Regevlnfi regtitösser 

Frlien and Inh lgte and dte Art 
th rer Refiepton lnh lnd von 

Werken der Kanst, (Mastk, 

Ltterltar oder des Ftgms dlr (SK 3), 
 ergäatern irandgeiende Inh lgte 

des Gglaubens ln den stch  tn der 
Gesch tch te Isrlegs and tn Jesas 

Ch rtstas ofenublrenden Got, der 

laf Jesas Ch rtstas ieiründeten 

Dte SaS 
 ergäatern dte mösigtch e Beedeatani 

ch rtstgtch er Gglaubenslasslien für dte 

persösngtch e Sach e nlch  Hetg and 

Voggendani, 
 ergäatern dte fandlmentlge Beedeatani 

der Aaferweckani Jesa Ch rtst für den 
ch rtstgtch en Gglauben, 

 ubesch retuben Weie des Umilnis mtt 
Tod and Endgtch kett, 

 ergäatern lasieh end von etnem 
personlgen Letubverständnts dls 

Spefitisch e des ch rtstgtch en Gglaubens 

ln dte Aafersteh ani der Toten, 
 lnlgysteren trldttonegge and 

fiettienössstsch e th eogoitsch e 

Deatanien der Betgder von Gertch t and 

Voggendani tm Htnubgtck laf dls 

fiairande gteiende Gotese and 
(Mensch enubtgd, 

Inhaltliche Akzente des Vorhabens 
 Ntemlnd geubt ewti e konfrontert mtt dem Tod, fi.Be. dls Th eml 

„Tod“ tn Ltterltar oder (Mastk (fi.Be. Ltndenuberi, „Jlck“ oder „Stlrk 

wte fiwet“, Wtse iays: „Dls Leuben tst fia karfi“, Grösnemeyer: …+) 
 Wenn mtr dls Grlub vom Leuben erfiäh gt –  Der Wlndeg der ch r. 

Beestltaniskagtar and dls (Mensch enubtgd der Geienwlrt (fi.Be. 

Fotos von Gräubern oder Todeslnfietien der getfiten 100 Jlh re)  
 Ist es für mtch  stnnvogg, ln etn „Leuben nlch  dem Tod“ fia iglauben? 

Z.Be.: Unsterubgtch kett –  anlubwetsgtch er Gglaube and anerwetsgtch e 

Hypoth ese (Antworten von Ph tgosoph te and Th eogoite), 

Aasetnlndersetfiani mtt der Aassliekrlf von Nlh toderflh ranien 

oder mtt der Entwtckgani des Aafersteh anisiglaubens tn der Betubeg  
 Wls kösnnen wtr ans dlranter vorsteggen: „Leuben nlch  dem Tod“? 
 Dte ch rtstgtch e Aafersteh anish ofnani, LetubeSeegeeProubgemltk, 

Beefiai fiar Aafersteh ani Jesa; „Jünistes Gertch t“ and „Gertch t lgs 

Segubstiertch t“
 
 

 Ntch t Leuben nlch  dem Tod, sondern Hofnani laf etn näch stes 

Leuben? ( „Westgtch er Beaddh tsmas“, fi.Be. (Medlrd Keh g
5
 ; 

Retnklrnlton) 

                                            
5
 Vig. (Medlrd Keh g, Und wls kommt nlch  dem Ende? Von Wegtanterilni and Voggendani, Wtederieubart and Aafersteh ani. Fretubari t.Ber. 

2
2000, S.47f. 
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Ktrch e and der ch rtstgtch en 

Hofnani laf Voggendani (SK 4), 
 steggen ln lasiewäh gten Inh lgten 

Gemetnslmketten von 

Konfesstonen and Regtitonen 

sowte deren Untersch tede dlr (SK 
7). 

 ergäatern ch rtstgtch e 
Jensettsvorstegganien tm Verigetch  fia 
Jensettsvorstegganien etner lnderen 

Regtiton. 

 „Dls Retch  Gotes tst nlh e!“ –  Zasprach  and Ansprach  der 
ch rtstgtch en Hofnani laf Voggendani 

 Gif.: Ewti geuben, ansterubgtch  setn –  h ter laf Erden! 

Proubgemltsterani ieienwärtier Tendenfien tm Umilni mtt der 
Sterubgtch kett des (Mensch en (fi.Be. Proubgemltsterani medtfitntsch e

tech ntsch er Htgfsmtteg fiar Leubensvergänierani, 

Sch ösnh ettsch trarite lgs Neiterani der Sterubgtch kett; Grlubstetne

Apps; Im Netfi ewti geuben? Ich  sterube, luber metn Avltlr tm soctlge
network geubt!) 

 
Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 
 Betgdlnlgyse 
 Anlgyse von Sonis oder Karfiigmen 
 Ftsh ubowgdtskasston 
 Gif. Beesach  etnes Frtedh ofs 
 Gif. Beesach  etnes Beestltanisanterneh mens (fi.Be. Karth ) 

  
Formen der Kompetenzüberprüfung 
 Zettanislrtkeg verflssen üuber ieienwärtie Tendenfien tm 

Umilni mtt der Sterubgtch kett des (Mensch en 
 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  

 

(Meth odene

kompetenfi 

 ubesch retuben th eogoitsch e 
Slch verh lgte anter Verwendani 

regevlnter Flch ubeirtfe ((MK 1), 
 lnlgysteren  krttertenortentert 

th eogoitsch e, ph tgosoph tsch e and 

lndere regtitöss regevlnte Texte 

((MK 5), 
 erlrubetten krttertenortentert 

Zeaintsse lnderer Regtitonen 

sowte Ansätfie and Posttonen 

lnderer Wegtlnsch laanien and 

Wtssensch lfen ((MK 6), 
 lnlgysteren Betgder tn th ren 

fientrlgen Aasslien ((MK 7), 
 rech erch teren (a.l. tn 

Betubgtoth eken and tm Internet, 

exfierpteren Informltonen and 

fitteren slch ierech t and 

fanktonsubefioien ((MK 8). 

 

Urtetgse

kompetenfi 

 ubewerten (Mösigtch ketten and 

Grenfien des Sprech ens vom 

Trlnsfiendenten (UK 1), 
 erösrtern dte Regevlnfi von 

Gglaubenslasslien h eate (UK 2), 
 erösrtern anter Beerückstch tiani 

von Perspektven der 

klth ogtsch en Leh re Posttonen 

lnderer Konfesstonen and 

Regtitonen (UK 3), 

 ubeartetgen dte Beedeatani ch rtstgtch er 

Perspektven laf dls (Mensch setn für 

dte  tndtvtdaegge  Leubensiestlgtani  (a.l. 

tn Plrtnersch lf) and dls 

ieseggsch lfgtch e Leuben, 
 erösrtern dte Regevlnfi des ch rtstgtch en 

Gglaubens ln Jesa Aafersteh ani für 
(Mensch en h eate, 

 ubeartetgen dte Vorstegganien von 
Retnklrnlton and Aafersteh ani tm 
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 ubewerten Ansätfie and Formen 
th eogoitsch er and eth tsch er 
Ariamentlton (UK 4), 

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 
anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 

eth tsch e Frlien (UK 5). 

Htnubgtck laf th re Konseqaenfien für dls 

(Mensch setn, 
 erösrtern ln esch ltogoitsch en Betgdern 

dls Proubgem etner Dlrsteggani des 

Undlrsteggublren. 

Hlndganise

kompetenfi 

 sprech en lniemessen and 

reflektert üuber Frlien nlch  Stnn 

and Trlnsfiendenfi (HK 1), 
 neh men antersch tedgtch e 

konfesstonegge, wegtlnsch lagtch e 

and wtssensch lfgtch e 

Perspektven etn and erwettern 
dldarch  dte etiene Perspektve 

(HK 3), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 
tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4). 
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 ubewerten Ansätfie and Formen 
th eogoitsch er and eth tsch er 
Ariamentlton (UK 4), 

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 
anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 

eth tsch e Frlien (UK 5). 

Htnubgtck laf th re Konseqaenfien für dls 

(Mensch setn, 
 erösrtern ln esch ltogoitsch en Betgdern 

dls Proubgem etner Dlrsteggani des 

Undlrsteggublren. 

Hlndganise

kompetenfi 

 sprech en lniemessen and 

reflektert üuber Frlien nlch  Stnn 

and Trlnsfiendenfi (HK 1), 
 neh men antersch tedgtch e 

konfesstonegge, wegtlnsch lagtch e 

and wtssensch lfgtch e 

Perspektven etn and erwettern 
dldarch  dte etiene Perspektve 

(HK 3), 
 lriamenteren konstraktv and 

slch ierech t tn der Dlrgeiani 

etiener and fremder Gedlnken 
tn regtitöss regevlnten Kontexten 

(HK 4). 
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((MK 5),  
 erlrubetten krttertenortentert 

Zeaintsse lnderer Regtitonen 

sowte Ansätfie and Posttonen 

lnderer Wegtlnsch laanien and 

Wtssensch lfen ((MK 6). 

Deontogoitsch e Eth tk, atgttlrtstsch e Eth tk) 
 Dte  ubesondere  Würde  mensch gtch en  Leubens,  der  (Mensch   lgs 

Person  –   anubedtnites  Leubensrech t  jedes  (Mensch en  vor  dem 

Htnterirand von Gen 1,26f and Aspekten der Eth tk Jesa  

 

Methodische  Akzente  des  Vorhabens  /  fachübergreifende  Bezüge  / 
außerschulische Lernorte 

 Z.Be. Untersach ani, wegch e Rogge der Beeirtf der 
(Mensch enwürde tn der medtfitntsch en Eth tk sptegt, fi.Be. tn der 

Deublte am dls reprodaktve and th erlpeatsch e Kgonen  
 Z.Be. Vertefani üuber Lektüren ubfiw. Ftgme: Beetm Leuben metner 

Sch wester, Begaeprtnt…  

 
 
Formen der Kompetenzüberprüfung 

 Vig. irandgeiende Flch konferenfiveretnublrani fiar 

Kompetenfiüuberprüfani  

 

Urtetgse
kompetenfi 

 erösrtern dte Regevlnfi von 
Gglaubenslasslien h eate (UK 2), 

 ubewerten Ansätfie and Formen 

th eogoitsch er and eth tsch er 
Ariamentlton (UK 4), 

 erösrtern tm Kontext der Pgarlgttät 
anter ubesonderer Würdtiani 

spefitisch  ch rtstgtch er Posttonen 

kompgexere regtitösse and 
eth tsch e Frlie (UK 5). 

 ubeartetgen dte Beedeatani ch rtstgtch er 
Perspektven laf dls (Mensch setn für 
dte  tndtvtdaegge  Leubensiestlgtani  (a.l. 

tn Plrtnersch lf) and dls 

ieseggsch lfgtch e Leuben, 
 ubeartetgen  (Mösigtch ketten  and  Grenfien 

antersch tedgtch er Typen eth tsch er 
Ariamentlton, 

 erösrtern antersch tedgtch e Posttonen fia 
etnem konkreten eth tsch en 

Entsch etdanisfegd anter 

Beerückstch tiani ch rtstgtch er Eth tk tn 

klth ogtsch er Perspektve, 
 erösrtern dte Regevlnfi ubtubgtsch e

ch rtstgtch er Eth tk für dls tndtvtdaegge 

Leuben  and  dte  ieseggsch lfgtch e  Prlxts 

(Verlntwortani and Eniliement für 

dte  Ach tani  der  (Mensch enwürde,  für 
Gerech tikett,  Frteden  and  Beewlh rani 

der Sch öspfani). 

Hlndganise

kompetenfi 

  

 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schul-
programms  hat  die  Fachkonferenz  Katholische  Religionslehre  die  folgenden
fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zu-
sammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende As-
pekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 17
sind fachspezifisch angelegt.

Der Religionsunterricht an unserer Schule will  dialogisch mit den Schülerinnen
und Schülern die Sinnperspektive von Geschichten, Symbolen und Denkwegen
christlicher Traditionen erschließen und ihnen im Unterricht die Freiheit eröffnen,
sich mit dieser Sinn-Sicht vor dem Hintergrund ihrer Biographie (aneignend, ab-
lehnend oder transformierend) auseinanderzusetzen, in der Hoffnung, dass sie
einen eigenen Lebensglauben aufbauen und dass sich dieser Prozess auswirkt
auf ihre Wahrnehmung der Welt wie den Umgang mit ihr und  - vielleicht (als er-
wünschte Wirkung, nicht als Absicht) – in der Beheimatung in der christlichen
Tradition, zumindest aber in einem respektvollen Umgang mit ihr.

In Ausrichtung unseres Religionsunterrichts orientieren wir uns an Merkmalen ei-
nes guten Religionsunterrichts  innerhalb  des Bildungsauftrags der  öffentlichen
Schulen. Zudem folgen wir den Ausführungen in Kapitel 1 des Kernlehrplans für
die Sekundarstufe II („Aufgaben und Ziele des Faches“).

Überfachliche Grundsätze:

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und be-

stimmen die Struktur der Lernprozesse.

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungs-

vermögen der Schüler/innen.

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt.

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt.

5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs.

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen.

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen sowie

Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen.

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schü-

ler/innen.

9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden

dabei unterstützt.

10.)
penarbeit.

Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Grup-
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11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehal-

13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt.

14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. Es wird auf

Fachliche Grundsätze:

Der Religionsunterricht an unserer Schule folgt dem Ansatz des kinder-

.

 Der Religionsunterricht berücksichtigt Grundelemente kompetenzorien-

2.3 Grundsätze  der  Leistungsbewertung  und  Leistungsrückmel-
dung

Die Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung sind
in einer separaten Zusammenstellung einsehbar.

1  Vig. ubspw. Ugrtch  Kropăc, Ktnderth eogoite lgs regtitonsdtdlktsch er Perspektvenwech seg. In:

G. Htgier / S. Letmirauber / H.eG. Zteubertfi (Hi), Regtitonsdtdlktk. (Münch en 62010, S. 63e65.

        ten.

        das Einhalten von Regeln, bewährten Gewohnheiten und Ritualen geachtet,
        mit Störungen wird deeskalierend umgegangen.

Der Religionsunterricht an unserer Schule orientiert sich an Grundsätzen
        der Korrelationsdidaktik und Elementarisierung.

        und jugendtheologischen Arbeitens. 

         tierten   Unterrichtens   (Diagnostik,   lebensweltliche   Anwendung,   Übung   und
         Überarbeitung, Metakognition etc.), um nachhaltig ein auf Lebenspraxis be-
         ziehbares „Glaubenswissen“ zu fördern.

    15.)

    16.)

    17.)
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2. 3 Lehr- und Lernmittel

Im Unterricht wird mit ausgewählten Texten gearbeitet. Als Lehrwerk ist
das Schülerbuch „Vernünftig glauben“ aus dem Schöningh-Verlag einge-
führt. 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifen-
den Fragen 

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils  des  Städti-
schen  Emil-Fischer-Gymnasiums sieht  sich  die  Fachkonferenz  Katholi-
sche Religionslehre  folgenden fach-  und unterrichtsübergreifenden Ent-
scheidungen verpflichtet:

 Das Fach Katholische Religionslehre unterstützt das schulinterne Me-
thodenkonzept durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer
Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit  den
festgelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Re-
feraten, Protokollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw.
Interpretation von Texten, Bildern, Filmen etc.). 

 Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine präzise Verwen-
dung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente Verbesserung
des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet.

 Zu geeigneten Zeitpunkten finden in Anlehnung an die Unterrichtsvor-
haben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu
außerschulischen  Lernorten  (Kirche,  Gebetsstätte,  Museum,  Archiv,
Gedenkstätte, soziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenar-
beit  mit  kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen Einrichtungen (vor Ort)
liefert die Fachgruppe einen über den reinen Fachunterricht hinausge-
henden Beitrag zur religiösen Bildung, zur Identitätsbildung und Inte-
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gration, zur weiteren Methodenschulung und zum fachübergreifenden
Lernen.

 Grundsätzlich  wird die  Zusammenarbeit  mit  anderen Fächern ange-
strebt, wie z.B. bei der Durchführung von Exkursionen und Projekten. 

 Die Schulgottesdienste sind ökumenisch gestaltet und werden gemein-
sam mit den Fächern Evangelische Religionslehre und dem o.g. Pfar-
rer vorbereitet.

 Kolleginnen und Kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen – z.B.
der Kirche – teil und informieren die Fachschaften über Inhalte der Ver-
anstaltungen.

Darüber hinaus sind Entscheidungen der Fachkonferenz zu fachübergrei-
fenden Fragen und außerschulischen Lernorten in Kap. 1 und 2 ausgewie-
sen.

4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als
„lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte
stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die
Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und
damit zur Qualitätssicherung des Faches bei.

Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen 

 mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans 

 mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial

 mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konse-
quenzen formuliert.  Zudem werden ggf.  fachinterne und fächerübergrei-
fende Arbeitsschwerpunkte für das kommende Schuljahr festgelegt.
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